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Versicherung

Hausratversicherung: Grosse Unterschiede bei Prämien
Wer bei der Hausratversicherung Prämien sparen will, 
hat drei Möglichkeiten: zu einer günstigeren Versicherung 
wechseln, auf unnötige Zusätze verzichten und die Versiche-
rungssumme nicht zu hoch ansetzen.

M it der Wahl der richtigen 
Hausratversicherung kann 
man Geld sparen. Das 

zeigt ein Prämienvergleich von 
K-Geld bei 14 Versicherungen. Bei 
einer Versicherungssumme von 
190 000 Franken sind es für eine 
vierköpfige Familie immerhin 
rund 250 Franken pro Jahr: Sie 
zahlt bei der Helvetia rund 570 
Franken Prämie, bei der Simpego 
rund 322 Franken (siehe Tabelle). 
Für eine Einzelperson beträgt das 

Sparpotenzial im Vergleich von 
K-Geld rund 100 Franken, für ein 
Paar rund 150 Franken. 

Zum Hausrat gehört alles, was 
man beim Zügeln mitnimmt. Dazu 
zählen auch geleaste und gemie-
tete Sachen sowie Haustiere. Die 
Basisdeckung der Hausratversi-
cherung schützt den Hausrat bei 
Feuer, Elementarereignissen, 
Wasserschäden, Einbruchdieb-
stahl und bei einfachem Diebstahl 
zu Hause. Das ist der Diebstahl 

ohne Einbruch oder Gewaltan-
wendung. Den einfachen Dieb-
stahl auswärts kann man als Zu-
satz mitversichern – meist für 
eine maximale Versicherungs-
summe von 2000 Franken.

Teure Zusätze: Auf  
Doppeldeckungen achten

Viele Versicherer wollen den Kun-
den weitere Zusätze verkaufen: 
etwa eine Deckung bei Glasbruch, 
höhere Versicherungssummen 
bei Diebstahl von Schmuck und 
Bargeld, ein Modul Sportgeräte 
zum Neupreis, spezielle Policen 
für Brillen und Hörgeräte oder für 
Handys, Tablets und Computer.

Prämienvergleich: So viel kostet die Hausratversicherung
Single-Haushalt 2-Personen-Haushalt  4-Personen-Haushalt
Frau (24), Wohnort: Bern, Mieterin, 
erste eigene Wohnung. 
Versicherungssumme Fr. 50 000.–, 
2½-Zimmer-Wohnung (50 m2), massiv, 
mit Hydrant, 1 Paar Ski, 
1 Velo. Ohne Glasbruch. 	

Mann (40), Frau (35), Wohnort: Luzern, 
Mieter.  
Versicherungssumme Fr. 120 000.–, 
4½-Zimmer-Wohnung (110 m2), massiv, 
mit Hydrant, 2 Paar Ski, 1 Snowboard, 
1 Gleitschirm, 2 Velos. Schadenfrei seit 
5 Jahren. Ohne Glasbruch.

Mann (45), Frau (40), 2 Kinder (5 und 10), 
Wohnort: Chur, Eigentümer. 
Versicherungssumme Fr. 190 000.–,
Doppel-Einfamilienhaus (170 m2), massiv, 
mit Hydrant, 4 Paar Ski, 2 Snowboards, 
5 Velos. 1 E-Bike (bis 25 km/h). Schaden-
frei seit 5 Jahren. Mit Glasbruch (mindes-
tens Fr. 2000.–). Küche mit Glaskeramik-
herd, Steinabdeckung, Wintergarten.

Smile 97.70 Simpego 194.05 Simpego 322.40
Simpego 119.90 Sympany 194.05 Sympany 322.40
Sympany 119.90 Smile 207.80 Vaudoise 437.70
Elvia 142.40 Axa 275.55 Groupe Mutuel 4 444.–
Baloise 1 147.60 Baloise 278.10 Baloise 3 448.30
Axa 150.80 Vaudoise 285.30 Mobiliar 449.65
Mobiliar 165.20 Elvia 296.30 Axa 454.45
Zurich 166.– Visana 2 300.70 Allianz 476.40
Allianz 166.50 Mobiliar 310.80 Zurich 491.–
Visana 2 175.35 Groupe Mutuel 315.60 Visana 2 494.35
Vaudoise 182.– Zurich 327.70 Elvia 504.60
Groupe Mutuel 190.80 Helvetia Online 332.90 Smile 530.20
Helvetia Online 192.30 Allianz 336.80 Helvetia Online 555.30
Helvetia 207.30 Helvetia 356.40 Helvetia 570.40

Jahresprämien in Franken (inkl. 5 Prozent Stempelabgabe) für eine einjährige Laufzeit: Standard-Grunddeckung für Feuer-/Elementarschäden, 
Wasserschäden, Einbruchdiebstahl und «einfacher Diebstahl zu Hause», inklusive Fr. 2000.– für einfachen Diebstahl auswärts, mit Zusatzdeckung 
Sportgeräte zum Neuwert, Selbstbehalt generell Fr. 200.– (teilweise mit Abweichungen), Neuabschluss, ohne Rabatte 
1 Baloise YoungGo für Leute unter 30 (Haftpflicht und Hausrat) für Fr. 120.–  2 Dreijahresvertrag mit jährlichem Kündigungsrecht 
3 Glasdeckung Fr. 5000.–  4 Ohne Option Glasbruch              Quelle: Versicherungen, September 2022. Generali nahm am Vergleich nicht teil
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Glasbruch: Zusatzdeckungen können die Hausratversicherung deutlich verteuern

Solche Zusätze verteuern die 
Hausratversicherung teilweise 
deutlich. Die in den Zusätzen auf-
gezählten Gegenstände sind auch 
in der Hausratgrunddeckung ge-
gen Feuer-, Wasser-, Elementar- 
und Einbruchschäden versichert. 
Beim Abschluss einer entsprechen-
den Zusatzversicherung kommt je 
nach Zusatz und Gesellschaft le-
diglich ein Versicherungsschutz 
beim Verlust, bei der Beschädigung 
durch den Versicherungsnehmer 
oder bei einfachem Diebstahl aus-
wärts hinzu. Wer den einfachen 
Diebstahl auswärts noch als Zusatz 
wählt, ist dann doppelt versichert. 

Anders als beispielsweise bei der 
Grundversicherung der Kranken-
kasse ist der Deckungsumfang der 
Hausratversicherung nicht vom 
Gesetz vorgeschrieben. Er ergibt 
sich einzig aus den Versicherungs-
bedingungen. Wer die Hausratver-
sicherung wechseln will, sollte 
deshalb nicht nur auf den Preis 
schauen, sondern auch die Versi-
cherungsbedingungen lesen. Wer 
zum Beispiel oft sein Cheminée an-
feuert, sollte auf eine Deckung bei 
Sengschäden durch Nutzfeuer ach-
ten. Dann zahlt die Versicherung 
auch, wenn ein glühendes Holzteil 
herausfällt und ein Loch in den 
Teppich brennt.

Die Versicherung zahlt bei einem 
Schaden die zerstörten oder gestoh-
lenen Gegenstände in der Regel 
zum Neuwert. Das ist jener Be- 
trag, den ein gleichwertiger Gegen-
stand zum Zeitpunkt des Schadens 
kosten würde. Ist eine Reparatur 
möglich, zahlt dies die Versiche-
rung.

Hausrat und Haftpflicht 
besser separat versichern

Bei der Versicherungssumme gilt: 
Die Versicherungen schätzen in ih-
ren Internetrechnern die Versiche-
rungssumme des Hausrats vielfach 

zu hoch ein. Und sie warnen dann 
oft eindringlich davor, die Versi-
cherungssumme zu tief anzuset-
zen. Davon sollte man sich nicht 
verunsichern lassen. Besser ist es, 
die Kaufpreise von teuren Habse-
ligkeiten zusammenzuzählen und 
zusätzlich für Kleider, Küchenein-
richtung etc. eine pauschale Schät-
zung zu machen. Zum Festlegen 
der Versicherungssumme kann 
man den gesamten Betrag noch um 
10 000 oder 20 000 Franken erhö-
hen – je nach Grösse der Wohnung 
oder des Hauses. Dann ist man auf 
der sicheren Seite.

Und noch ein Hinweis: Allianz, 
Elvia, Helvetia und Vaudoise ge-
währen beim gemeinsamen Ab-

schluss von Hausrat- und Haft-
pflichtversicherung einen Kombi- 
rabatt. Bei der Allianz und der El-
via beträgt er 10 Prozent auf beide 
Versicherungsprodukte, bei der 
Helvetia 5 Prozent. Die Vaudoise 
will die Höhe des Kombirabattes 
nicht bekanntgeben. Auch die an-
deren Gesellschaften wollen ihren 
Kunden Hausrat- und Haftpflicht-
versicherung oft zusammen ver-
kaufen. Das Paket heisst dann meist 
Haushaltversicherung. Tipp: Wer 
sparen will, sollte Hausrat und 
Haftpflicht besser individuell ver- 
sichern und sich in beiden Fällen 
für das Angebot mit dem besten 
Preis-Leistungs-Verhältnis ent-
scheiden.� Philipp Lütscher

Buchtipp:  
Richtig versichert
Weitere Infos zur Hausrat-
versicherung liefert der 
«K-Tipp»-Ratgeber So sind 
Sie richtig versichert. Zu 
bestellen auf Seite 28 oder 
auf www.kgeld.ch.


